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nach der Fertigstellung der Ganapati-Figur (Abb. 3) wird an der Arbeitsstätte eine
kleine Püjä zelebriert (Seitmann, 1972, p. 466). Auch die in Mysore übliche Sitte, den
zur Figurenherstellung dienenden Werkzeugen sowie den Requisiten und Schattenspiel
figuren selbst alljährlich einen Weihetag einzuräumen, soll es in Kerala nicht geben.
Dieser Tag ist in Mysore mit besonderen Opfern und Zeremonien verbunden. Außer
dem werden dort auch die Figuren am Vinäyaka-Fest und an einem bestimmten Wo
chentag besonders geehrt und mit Opfern bedacht (Seitmann, 1971, pp. 461—462).
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Abb. 3 Vignesvara (Ganapati) — Mysore, Süd-Indien — 69 x 48 cm — Platte

ohne bewegliche Glieder. Foto und Sammlung Seitmann.

Abb. 4 Tänzerin (auch als Sita verwendet) — Mysore, Süd-Indien — 40 x 26 cm —

Platte mit sechs Gelenken (Schultern, Ellbogen und Handgelenke). Foto und Samm
lung Seitmann.

Auch in Thailand und auf Bali haben sich derartige Spezialfeste erhalten. In Thai
land wird dieses Fest am sogenannten „Lehrertag“ begangen, an dem auch jene Schüler
initiiert werden, die in den Künsten des Khon, Lakon und Piphat unterwiesen wurden.
Ähnliches soll früher auch für die Vorführer des Nang Yai gegolten haben. An diesem
Tage wird den Lehrern und Lehrerslehrern Dank und Verehrung bezeigt. In diese ist
auch der Ur-Lehrer, der Rsi Bharotmundi einbezogen. Er ist einer der sieben besonders
berühmten Rsi indischer Lesart. Dieser Teil des Rituals heißt „wai Khru“, während
sich der Initiationsteil „pidhi krob*“ nennt. Masken, Instrumente und Requisiten sind


